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Zielsetzung und Vorgehensweise

Im Teilprojekt (TP) C02 werden durch Kombination verschiedener Untersuchungsmethoden (hochauflösende REM und

TEM Untersuchungen sowie analytische Messmethoden wie EBSD und ESMA) die Auswirkungen von

Werkstoffbeanspruchungen und dadurch erzeugte Modifikationen der Oberflächenrandzone sowohl qualitativ als auch

quantitativ erfasst. Die Ermittlung von Zustandsgrößenänderungen ermöglicht Rückschlüsse auf die durch die Prozesse

eingebrachten internen Beanspruchungen. Darüber hinaus ermöglicht eine direkte Beobachtung der Prozesse bei in situ

Versuchen im Großkammer REM ein Verständnis der zugrunde liegenden Mechanismen. In Zusammenarbeit mit

anderen C- und M-Projekten werden die erzeugten Daten zum einen abgeglichen, zum anderen liefern sie als

Eingangsdaten bzw. zur Validierung von Simulationsergebnissen einen experimentell und simulativ unterstützten Beitrag

zur Prozesssignatur.

Schlussfolgerungen und weiteres Vorgehen

Mithillfe der in situ Ergebnisse, der simulierten Beanspruchungsdaten und der Charakterisierung der erzeugten

Gefügemodifikationen wird nicht nur ein tieferes Verständnis über den Mechanismus der dynamischen Rekristallisation

erlangt, die Ergebnisse sollten die Aufstellung einer PSK ermöglichen, die die Dehnung/Dehnrate mit der erzeugten

Korngröße korreliert.
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Aktueller Kenntnisstand

In Kooperation mit F08 wird der Drehprozess in Form von in

situ Versuchen im Großkammer-REM näher analysiert.

Erste Versuche zeigen deutlich die mechanische

Verformung der Randzone im Querschliff. Mittels digital

image correlation können anhand der aufgenommenen

Bilder experimentelle Beanspruchungsdaten wie die von

Mises Dehnung bestimmt und mit simulierten Daten von

F08 verglichen werden. Eine vorher-nachher

Charakterisierung der Randschicht ermöglicht zudem einen

Abgleich zwischen experimentell bestimmter

Gefügemodifikationen und simulierter Gefügeänderungen

von M03. Die Versuche im GK-REM zeigen jedoch auch die

Komplexität dieser Versuche, da Ungenauigkeiten im µm-

Bereich bei der Positionierung von Probe und Ritzmeißel

bereits entscheidend die Versuche beeinflussen.
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